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GERMAN OPEN 2016 (PM 3):  

 

DIE GERMAN OPEN MEDAILLENGEWINNER AM MITTWOCH 

 

50m Rücken weiblich  

1. Mie Nielsen - Aalborg Svommeklub (Dänemark) - 0:27,96  

2. Jenny Mensing – SC Wiesbaden 191 – 0:28,53 

3. Laura Riedemann – SV Halle / Saale – 0:28,81 

Siegerzitat: 

Mie Nielsen: „Ich wollte unter 28 Sekunden schwimmen, daher war das gut. Ich bin hier bei den 

German Open, weil hier die Konkurrenz besser ist als bei den dänischen Meisterschaften.“ 

Hinweis: Mie Nielsen ist amtierende Europameisterin und WM-Dritte über die 100m Rücken. 

 

50m Rücken männlich  

1. Marek Ulrich – SV Halle / Saale - 0:25,66  

2. Alexander Görzen - TUS Wagenfeld – 0:26,13 

3. Felix Wolf - Potsdamer SV – 0:26,33 

Siegerzitat: 

Marek Ulrich: „Die letzte Woche war trainingsmäßig nicht gut, daher war die Zeit ok. Jetzt gibt’s 

erstmal Urlaub und dann ist Olympia 2020 das Ziel.“ 

 

50m Brust weiblich  

1. Jessica Steiger -  VFL Gladbeck 1921 – 0:32,55 

2. Daria Berestov - SC Magdeburg – 0:33,56 

3. Paulina Böger - SG Stadtwerke München - 0:33,69 

Siegerzitat: 

Jessica Steiger: „Ich bin nicht so die Sprinterin, daher war das gut zum Reinkommen. Jetzt will ich über 

die 200m Brust noch einmal eine gute Zeit schwimmen.“ 
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50m Brust männlich  

1. Florian Schwingenschlögl – 1.FCN Schwimmen - 0:27,34 

2. Max Pilger – SSF Bonn - 0:28,82 

3. Kevin Höfferer - Union Schwimmclub Graz - 0:29,77 

Siegerzitat: 

Fabian Schwingenschlögl: „Das zeigt, dass ich gut in Form bin. Es hätte sogar noch ein wenig schneller 

sein können und ich hoffe auf eine gute Zeit morgen über die 100m. Unter einer Minute wäre nicht 

schlecht.“ 

 

400m Freistil weiblich (Olympia-Norm: 4:12,82) 

1. Sarah Köhler - SG Frankfurt - 4:09,39 

2. Antonia Massone - SSG Saar Max Ritter - 4:09,70 

3. Leonie Beck - SV Würzburg 05 - 4:13,02 

Siegerzitat: 

Sarah Köhler: „Das Rennen war hart und ich fühle mich vom Trainingslager noch sehr müde. Ich bin 

qualifiziert und das ist das einzige, was hier gezählt hat.“ 

Hinweis: Sarah Köhler hat damit auch hier die Olympia-Norm unterboten. Antonia Massone 

verpasste mit ihrer Zeit den Deutschen Altersklassenrekord bei den 19-Jährigen nur um 4,4 Zehntel. 

 

400m Freistil männlich 

1. Clemens Rapp - Neckarsulmer Sport-Union – 3:49,05 

2. Henning Mühlleitner - SV Schwäbisch Gmünd – 3:50,66 

3. Max Nowosad - SG Stadtwerke München – 3:51,48  

Siegerzitat: 

Clemens Rapp: „Wir sind am Montag erst aus dem Trainingslager zurückgekommen und die Zeit war 

nicht schlecht. Ich probiere jetzt über die 200m mit Blick auf die Staffel meinen dritten Platz der DM 

zu verteidigen.“ 

Hinweis: Florian Vogel (4. in 3:51,72) ist bereits über diese Strecke für Olympia qualifiziert. Weitere 

Sportler konnten sich nicht mehr qualifizieren. 
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50m Schmetterling weiblich  

1. Olivia Wrobel -  SG Neukölln Berlin – 0:27,17 

2. Doris Eichhorn - Aqua Berlin - 0:27,36 

3. Jessica Steiger - VFL Gladbeck 1921 - 0:27,61 

Siegerzitat: 

Olivia Wrobel: „Ich hab etwas an meiner Spritzigkeit gearbeitet, aber mit der Zeit habe ich nicht 

gerechnet. Ich hoffe jetzt über die 100m Schmetterling eine Bestzeit zu schwimmen.“ 

 

50m Schmetterling weiblich  

1. Timo Zwiesigk -  Berliner TSC – 0:24,52 

2. Viktor Bromer - Aalborg Svommeklub (Dänemark) – 0:24,60 

3. Thomas Maurer – Schwimmklub Bern (Schweiz) – 0:24,96 

Siegerzitat: 

Timo Zwiesigk: „Ich bin sehr zufrieden, neue Bestzeit, erster Platz – was will man mehr. Das zeigt 

auch, dass unser Verein auch sportlich mithalten kann und nicht nur als Ausrichter hier dabei ist.“ 


